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Berlin 1 Okt Der Jagdaufenthalt Kaiſer Wilhelms
in Rominten dürfte ſich wie verlautet bis zum 5 d ausdehnen
Man nimmt an daß der Kaiſer am Dienstag nachmittag zur
Beſichtigung der Schichau ſchen Werft in Danzig eintreffen
und noch am nämlichen Abend die Fahrt nach Berlin oder
Hubertusſtock fortſetzen werde

Der Kaiſer hat an die Gro n von Baden an
anläßlich des Geburtstages der Kaiſerin Auguſta ein Telegramm
erichtet in welchem es heißt daß an dieſem unvergeßlichen
age ſeine Gedanken beſonders bei der geliebten Tochter ihrerroßen Mutter verweilen Jn unwandelbarer Treue und

Dankbarkeit ruht das Bild derjenigen in Meinem Herzen zu
der die Nation in Bewunderung Dankbarkeit und Liebe als zu
einem Vorbilde für alle Zeit aufblicken wird Jhr wird die
Geſchichte das Denkmal ſetzen das niemand zu zerſtören vermag

aber werde mit Dir den heutigen Tag immerdar als einen
egentag Gottes betrachten Die gro el badiſchen
e ten werden morgen mittag von Schloß Mainau nach

chloß Baden überſiedeln
Das ruſſiſche Kaiſerpaar traf auf der Durchreiſe nach

Darmſtadt heute abend 7 Uhr 27 Min mittels Sonderzuges in
Den ein und fuhr nach einem Aufenthalt von 6 Minuten
weiter

Der Min ſter der öffentlichen Arbeiten Herr Thielen iſt
aus Karlsbad in Berlin eingetroffen Der Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe wird Sonnabend dort erwartet

Wie die Schleſiſche Zeitung meldet wird ſich die Prin
zeſſin Feodora von Sachſen Meiningen morgen in
Wien mit dem Prinzen Heinrich XXX Reuß j Haupt
mann im Braunſchweigiſchen Jnf Reg Nr 92 verloben

Die Marinefrage
Die ſehr deutlichen Zurückweiſungen die dem Septennats

plane faſt überall zu Theil geworden ſind und zwar auch aus
dem Kreiſe derer die Herrn Tirpitz zu geben willens ſind
was er haben muß haben augenſcheinlich ihren Eindruck auf
die Regierung nicht verfehlt Man beſchwichtigt und wiegelt
vorläufig in dieſer Frage ab Ueber die Angelegenheit ob in
der zu erwartenden Marinevorlage eine Feſtlegung der Geldbewilügrngen im Rahmen des nen aufgeſtellten Bauplanes ent

halten ſein ſoll ſcheinen danach einſtweilen an den maßgeben
den Stellen noch keinerlei endgiltige Entſchließungen
gefaßt zu ſein Denn während in den letzten Tagen vielfach
der Marineverwaltung die Abſicht mit der Forderung
eines Septennates vor den Reichstag zu treten zu
geſchrieben wurde wird jetzt anſcheinend offiziös mitgetheilt
daß die bis zum Jahre 1905 ſich erſtreckende Marinevorlage

des Kontreadmirals Tirpitz lediglich bezwecke zu zeigen
wohin für die nächſten Jahre der Ausbau der
Flotte ſteuert ohne im Einzelnen dem Parla
mente bindende Verpflichtungen für die nächſten
ſieben Jahre aufzuerlegen Nun das wäre ja ſehr
erfreulich aber man muß ſich dann ſagen Waren die bis
herigen Mittheilungen über das Septennat ungeſchickt oder
waren ſie ein Fühler um ſich über die Stimmung zu orien
tiren Solche Fühler können unter Umſtänden für den der
ſie ausſtreckt recht unangenehm werden Der jetzige Rück zug
der Regierung iſt jedenfalls das angemeſſenſte was ſie thun
kann

Die Marine Pol Korr ſchreibt Bei Gelegenheit der
neueſten Preßerörteruneen über die neue Marinevorlage beginnt
ich eine Legende zu bilden der wir auf Grund zuverläſſiger
nformationen entgegentreten möchten Es wird fortgeſetzt ſo

dargeſtellt als habe der Staatsſekretär des Reichsmarine
Amts auf ernſte finanzielle Bedenken ſeitens des Miniſters
v Migquel ſeine Anſprüche bedeutend reduziren müſſen ies
iſt jedoch keineswegs der Fall vielmehr hat Admiral
Tirpitz mit ſeinem nur das Nothwendige und Unerläßliche
fordernden Programm wie wir zuverläſſig verſichern können
von vornherein die ungetheilte Zuſtimmung
v Miquel s gefunden ſo daß keinerlei Eindämmung zu weit
gehender Wünſche erforderlich wurde

Frankreich Rußland und Deutſchland

Der pariſer Korreſpondent der petersburger Nowoſti hatte
eine Unterredung mit Herrn Flourens dem ehemaligen
franzöſiſchen Miniſter des Aeußern über die Beziehungen
Frankreichs zu Rußland und zu Deutſchland während der Amts
thätigkeit des geweſenen Miniſters

Die damaligen franzöſiſchen Staatsmänner ſagt Flourens
hätten von einer Allianz mit Rußland nichts wiſſen wollen
weil ſie befürchteten dieſe Allianz könnte Frankreich in einen
Krieg mit Deutſchland verwickeln Der verſtorbene Miniſter
Spuller habe Rußland mit einem Gletſcher verglichen der
fähig wäre alles unter ſich zu begraben Einige franzöſiſche
Staatsmänner von damals hätten für eine Allianz mit England
oder mit Deutſchland plaidirt Was die damaligen Beziehungen

rankreichs zu Deutſchland betrifft ſo wären dieſelben ſo ge
pannt geweſen daß die bekannte Affaire Schnäbele den Krieg

heraufbeſchworen hätte wenn nicht Kaiſer Wilhelm I inter
venirt haben würde Als Flourens die Nachricht von der
Verhaftung Schnäbele s erhielt ſchrieb er ſofort an den
gewiſſenhaften ehrlichen und loyalen Grafen Münſter
den deutſchen Botſchafter in Paris welcher damals in
Berlin weilte und dieſer unterbreitete die Angelegenheit
nicht dem Fürſten Bismarck ſondern dem Kaiſer Wilhelm I
ſelbſt Der Kaiſer ließ hierauf Bismarck rufen und ſoll ihm
geſagt haben Als Chef meiner Armee würde ich mich ent
ehren wenn ich einen Parlamentär ſo behandeln wollte Jm
weiteren Verlauſe der Unterredung kam das Geſpräch mit
Flourens auf die bekannte Affäre der bulgariſchen Aktenſcke welche dem Zar Alexander III von franzöſiſcher Seite
zugeſchickt wurden um ihn von der Trenloſigkeit derBismarck ſchen Politit Rußland gegenüber zu überzeugen

lourens erklärte nun daß er es war welcher dieſe Akten
ücke dem Zar Alexander III nach Fredensborg überſendete

Morgen Ansgabe

Saale Zeilun
Einunddreiſigfter Jahrgang

Halle a d Saale Sonnabend den 2 Oktober

Bei ſeinem Beſuche in Berlin zeigte Kaiſer Alexander III
die Dokumente dem Fürſten Bismarck welcher in förmliche
Raſerei gerieth Fürſt Bismarck hätte damals den Wunſch
r an Flourens Rache zu üben Alexander III aber

ernhigte den franzöſiſchen Miniſter des Aeußern und ließ ihm
ſagen Tenez vous tranquille Graf Münſter habe nachher
r erklärt daß die Aktenſtücke gefälſcht ſeien aber das

ißtrauen des Zars ſei nicht mehr geſchwunden

Deutſchland und die Kuba Frage

Der Figaro veröffentlicht unter dem Titel Kuba eine
europäiſche Frage einen Artikel in dem verſichert wird
daß Deutſchland aufmerkſam das Verhalten der Ver
einigten Staaten von Amerika in Bezug auf Spanien
überwache und in ſehr ernſter Weiſe die Eventualität und die
wahrſcheinlichen Folgen eines Konfliktes zwiſchen Spanien und
Amerika prüfe

Die Jnformation, ſo heißt es in dem pariſer Blatte weiter
die uns aus einer privaten aber ſehr ſicheren Quelle zu

gegangen war wird durch eine wiener Depeſche beſtätigt in
der ausdrücklich feſtgeſtellt wird daß der deutſche Kaiſer
und der Kaiſer von Oeſterreich bei ihrer jüngſten
Zuſammenkunft in Budapeſt über dieſe Frage ſich unterhalten
und förmlich beſchloſſen haben den Vereinigten Staaten
nicht zu geſtatten daß ſie die Spanier mit
Gewalt aus Kuba vertreiben

Der Figaro ſpricht daun von einer Entſchließung die
Deutſchland und Oeſterreich gemeinſam gefaßt haben ſollen
einer Entſchließung deren beinahe unwiderruflicher Charakter
dem Blatte durch eine perſönliche Jnformation bezeugt wäre
Wie die Nat, Ztg von zuverläſſiger Seite erfährt iſt eine
ſolche Vereinbarung zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich Ungarn nicht getroffen worden

Parlamentariſches

Die Auflöſung des Reichstages wird von den offi
ziöſen Berl Pol Nachr zwar in ſehr hypothetiſcher Form
dafür aber in äußerſt verdächtigem Sperrdruck in das Be
reich der Erörterung gezogen Sie ſagen am Schluß einer
längeren ſtaatsrechtlichen Auseinanderſetzung

Ob wenn Neuwahlen längere Zeit vor Ablauf
der Legislaturperiode ſich empfehlen eine Auflöſung
voranzugehen haben wird würde ſich nicht nach Vorſchriften
des poſitiven Rechts ſondern nach Zweckmäßigkeitsrück
ſichten beſtimmen

Logiſch richtig wäre es aber natürlich dann das Parlament
vorher aufzulöſen Denn es würde ſonſt noch ein alter und
ſchon ein neuer Reichstag exiſtiren ein ganz unſinniger
Zuſtand

Bei den ſächſiſchen Landtagswahlen haben die
Antiſemiten keine Lorbeern gepflückt Das vollſtändige Er
gebniß der Wahlen ſteht noch nicht ſicher feſt doch hält es die
Leipz Ztg für nicht ausgeſchloſſen daß die Sozialdemokraten

noch ein weiteres und die Antiſemiten ihr letztes Mandat
verlieren könnten Die Kreuzztg iſt über die Niederlage der
Antiſemiten die bekanntlich in Sachſen den Konſervativen große
Konkurrenz machen recht vergnügt Sie hofft daß ſich jetzt die
Antiſemiten bekehren und zur konſervativen Mutterpartei wieder
zurückkehren werden Während die Wahlbetheiligung der Sozial
demokraten eine ſehr ſtarke war wird im allgemeinen überall
ein Rückgang der Wahlbetheiligung konſtatirt Jn einzelnen
Bezirken haben nur 11 Proz der Wahlberechtigten der dritten
Abtheilung ihre Wahlpflicht erfüllt Jn den nächſten Tagen
finden noch fortgeſetzt Nachwahlen in den Bezirken ſtatt in
welchen ſich für einen Wahlmann bei der erſten Wahl keine
abſolute Mehrheit ergeben hat Die Wahl der Abgeordneten
erfolgt dann am 7 Oktober

Von einigen Blättern war behauptet worden der frühere
R Frhr v Berlepſch beabſichtige ſich zumReichstag wählen zu laſſen Wie indeſſen jetzt bekannt wird

Fehr v Berlepſch in Brüſſel einem Mitarbeiter der
rüſſeler Reforme erklärt eine Kandidatur für den Reichstag

nicht annehmen zu wollen Welche Partei ſollte ihn wohl
auch aufſtellen öchſtens die National Sozialen deren An
hang aber zu einem Reichtagsmandate wohl kaum ausreicht

Der nationalliberale Abg Landgerichtsrath Groth ſchreibt
der Kiel Ztg daß er an der Berathung in Plön in welcher
die Kandidatur des Herrn v Tungeln für den erledigten
Wahlkreis Oldenburg Plön aufgeſtellt wurde nicht,thei l
genommen noch ſonſt in irgend einer Weiſe an der Auf
ſtellung eines Kandidaten für die bevorſtehende Reichstagserſatz
bat im neunten ſchleswig holſteiniſchen Reichstagswahlkreiſe
z eiligt habe Herr v Tungeln iſt ein Agrarier der ſchärfſten
Luance

Volkswirthſchaftliches

Das Geſpenſt einer Erhöhung der Getreidezölle
malt die Stumm ſche Poſt bereits jetzt mit großer Kühnheit
an die Wand Sie ſchreibt innerhalb eines Artikels der uns
ſonſt nicht weiter intereſſirt ganze nebenbei folgendes

Eine Erhöhung der Getreidezölle iſt bei Ablauf
der Handelsverträge aus wirthſchaftlichen Gründen unab
wendbar ſo kann auf eine von Jahr zu Jahr raſch ſteigendeMehreinnahme von nahezu 50 Millionen Mark gerechnet
werden

Was die wirthſchaftliche Weisheit der e für unabwend
bar hält pflegt ſchlechthin das Gegentheil davon zu ſein
Glücklicherweiſe hat in der beregten Frage auch der Reichs
tag ein Wort mitzuſprechen der bis zur Entſcheidung eine
andere Zuſammenſetzung aufweiſen wird Dieſe wird in
unſerem Sinne um ſo beſſer ſein je öfter die Agrarier aus
ihrem Herzen keine Mördergrube machen Daher regiſtriren
wir obigen Satz der Poſt mit Dank

Jn Oſtpreußen iſt thatſächtich in einigen Ortſchaften
Geflügelcholera konſtatirt worden Die Stadtpolizei
verwaltung von Gumbinnen ſtellt die Thatſache für Mall
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wiſchken der Kreisthierarzt von Labiau für Gertlanken feſt
Die Krankheit ſoll angeblich durch einen Transport von
700 ruſſiſchen Gänſen eingeſchleppt worden ſein Der Land
wirthſchaftiche Centralverein für Litthauen und Maſuren läßt
ſich nun l aber jetzt die Hebung der Geflügelzucht be
ſonders angelegen ſein Angeregt zu dieſer Thätigkeit wurde
die Vereinsleitung durch den Umſtand daß in Deutſchland jähr
lich für 52 Millionen M Eier eingeführt werden Es ſoll nun
mehr eine beſondere Geflügelzuchtſektion aus Delegirten ſämmt
licher zum Vereinsbezirk gehörigen Kreis und Zweigvereine
ebildet werden mit der Aufgabe gute Zuchten einzuführen und
ür Abſatzquellen zu ſorgen Vom Landwirthſchaftsminiſter ſind

die erforderlichen Geldmittel erbeten worden Sodann ſoll die
Sektion die Aufmerkſamkeit der Landwirthe auf die Maſſen
mäſtung der ruſſiſchen Gänſe richten So denken und
arbeiten die praktiſchen Landwirthe ſelbſt

Der mehrfach erwähnte Streit der Bernſteindrechsler
Danzigs mit dem Geh Kommerzienrath Becker in Königs
berg der den danziger Bernſtein Jntereſſenten keinen Roh
bernſtein mehr verkaufen wollte geht auſ friedliche Weiſe zu
Ende da Herr Becker ſich jetzt zu einer Verſtändigung mit den
Bernſteindrechslern bereit erklärt hat

Verwaltung und Rechtspflege

Den Vertretungskörperſchaften von Landwirthſchaft
Induſtrie und Handel iſt vom Herrn Reichskanzler bereits mit
getheilt worden daß zum Zwecke der Vorbereitung und Begut
achtung handelspolitiſcher Maßnahmen ein wirthſchaft
licher Ausſchuß gebildet werden ſoll deſſen Mitglieder zum
Theil von den genannten drei Körperſchaften vorzuſchlagen zu
einem andern Theil vom Reichskanzler unmittelbar zu berufen
ſind Der Deutſche Landwirthſchaftsrath der Central
verband deutſcher Jnduſtrieller und der Deutſche
Handelstag ſind aufgefordert worden je fünf Mitglieder
mit thunlichſter Beſchleunigung zu präſentiren

Das Staatsminiſterium trat unter Vorſitz ſeines Vice
präſidenten Staats und Finanzminiſters Dr v Miquel
Freitag mittag 2 Uhr zu einer Sitzung in ſeinem Dienſtgebäude
am Leipziger Platz zuſammen

Die Blumenverkaufsgeſchichte aus Baden
Baden in die der Oberbürgermeiſter v Rümelin aus Stutt
art und der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe verwickelt erſchienen reduzirt ſich nach einigen Blättern darauf daß der

Reichskanzler am Sonntag vormittag gegen 10 Uhr ſich in einer
Obſt und Blumenbude ein ſchon tags zuvor gekauftes Kiſtchen
Trauben aushändigen ließ Er iſt dabei weder mit dem Ober
bürgermeiſter v Rümelin zuſammengetroffen noch hat ein
Schutzmann irgend etwas mit der Sache zu thun gehabt
Die daran geknüpften Erörterungen über das Uebermaß geſetz
licher Beſtimmungen beſtehen aber deswegen doch zu Recht

Zur Verhütung fernerer Hochwaſſerkataſtrophen
beſchloſſen die ſtädtiſchen Körperſchaften in Forſt die Regierung
zu erſuchen ſtaatlicherſeits eine Prüfung des geſammten Neiße
flußbettes zum Zwecke der Entfernung von Sandbänken
Jnſeln und Sträuchern und zur Abänderung der Dammverhält
niſſe und der Flußbreite herbeizuführen

om Das Kammergericht hatte ſich am 30 September
d J zum erſten male mit der bekannten Novelle zur Gewerbe
ordnung vom 6 Auguſt 1896 zu beſchäftigen Olſen und
zeterſon waren beſchuldigt worden ſich gegen die beregte
dovelle vergangen zu haben indem Peterſon im Auftrage von

Olſen ohne einen Wandergewerbeſchein zu haben Perſonen
behufs Entgegennahme von Waarenbeſtellungen aufgeſucht hatte
Sowohl das Schöffengericht wie auch die Strafkammer erkannten
auf Freiſprechung der Angeklagten Olſen beſitzt ein Manufaktur
geſchäft während Peterſon das Publikum als Reiſender auf
ucht Letzterer hatte aber nur ſolche Leute aufgeſucht die ein
gedrucktes Formular unterſchrieben hatten wonach die Reiſenden
des Olſen ſie ſowohl jetzt wie in Zukunft mit Proben zur Aus
wahl und zum Kauf aufſuchen ſollten Gegen die Freiſprechung
des Angeklagten legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion beim
Kammergericht ein und behauptete daß es ſich hier augenſchein
lich um eine Umgehung der Novelle vom 6 Auguſt 1896 handle
Das Auffuchen von Waarenbeſtellungen dürfe von den Kaufleuten
nicht erzwungen werden von einem freiwilligen Hinbeſtellen
des Reiſenden könne hier keine Rede ſein Das Kammergericht
wies indeſſen die Reviſion der Staatsanwaltſchaft als nicht be
gründet ab und machte begründend geltend nach der Feſtſtellung
des Vorderrichters liege hier eine anusdrückliche Aufforderung
zum Kommen im Sinne des S 44 83 der Gewerbeordnung in
der Faſſung der Novelle vom 6 Auguſt 1896 vor Von einem
Zwang könne hier nicht die Rede ſein der Einwand daß es
s hier um eine Umgehung des Geſetzes handle ſei in der
deviſionsinſtanz nicht mehr zu berückſichtigen

Der Magiſtrat in Königsberg i Pr beſchloß zukünftig
die Einkommen bis 600 M von der Gemeindeſteuer
rei zu laſſen Bisher waren nur die Einkommen bis 420
Nark ſteuerfrei Durch die Maßregel werden etwa 14,000 Einwohner der Stadt von der Zaßiung einer Gemeindeſtener

befreit
S Gegen einen flensburger Einwohner ſchwebt wie wir

hören die Vorunterſuchung wegen Hochverraths
Wie berichtet war gegen den Archidiakonus Lic Gerlach

in Forſt i L eine Disziplinarunterſuchung eingeleitet worden
Jetzt iſt die inzwiſchen getroffene Entſcheidung des Konſiſtoriums
auf Dienſtentlaſſung vom Oberkirchenrath beſtätigt worden

Schnle und Kirche

Der Zuſammentritt der Generalſynode der evan
geliſchen Landeskirche der älteren Provinzen Preußens
wird nach der Kreuzztg erſt in der zweiten Hälſte des
November erfolgen

Heer und Marine
S M S Cormoran, Kommandant Korvetten Kapitän

Bruſſatis iſt am 1 Oktober von Tſchifu nach Nagaſaki in See
gegangen

Kolonialangelegenheiten

Der Kolonialrath wird nach der Voſt Ende dieſes
Monats ſpäteſtens in den erſten Tagen deseiner Sitzung einberufen werden dahin werden auch vie
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Verhandlungen der Kolonialabtheil i ibetreffs des Etats zu Ende geführt ben t dem Weichoſchobamt

Ein ſeitens des Dr Karl Peters geſtellter Antrag denin ſeiner Sache auf den 15 November anberaumten Ter zu
verſchieben iſt abgelehnt worden die Vertheidigung will jedoch
rig eine Vertagung auf Anfang Dezember beantragen um

nen im November nach Deutſchland zurückkehrenden Offizier
er Hauptzeuge der Vorgänge am Kilimandſcharo geweſen und

en t mniſſariſch vernommen war perſönlich laden zu

e

Provinzial Lehrer und Peſtalozzi Verſammlung
III

Br Mühlhauſen 30 SeptDie Vertreter Verſammlung des Lehrer Ver
band es der Provinz Sachſen wurde nachmittags 2/ Uhr durch
den Vorſitzenden Herrn Lehrer A Schröder eröffnet nach
dem die Legitimätionskarten den Vertretern der einzelnen Zweig
vereine e t worden Mit der Führung des Protokolls
werden die Ausſchußmitglieder Lehrer Schwärzel und Weber
Magdeburg betraut Der Vorſitzende drückt in ſeiner
Begrüßungsanſprache die Erwartung aus daß die Einigkeit des
Verbandes durch den Ausfall der ſtattzufindenden Wahlen und
Beſchlüſſe in keiner Weiſe beeinträchtigt werden möchte ſondern
alle Vereine und Mitglieder durch fleißige Weiterarbeit das

ten hege Geſammtvereins auch weiterhin zu fördern bereit
ein möchten
Hierauf erfolgt der Kaſſenbericht ſeitens des Herrn Rektor

Lucks Magdeburg Danach hat die Hauptkaſſe im ver
floſſenen Jahre eine Einnahme von 5389 29 M und eine Aus
gabe von 2777 04 M gehabt ſo daß ein Beſtand von 2612 25 M
verbleibt Die Rechtsſchutzkaſſe ſchließt mit einer Einnahme
von 811 52 einer Ausgabe von 277 01 M und einem Be
ſtande von 53451 M ab Die Unterſtützungskaſſe hat
eine Einnahme von 1099 86 eine Ausgabe von 120 M und
einen Beſtand von 979 86 wozu noch der Nennwerth der
vorhandenen Werthpapiere in Höhe von 2900 M kommt

Die Rechnung iſt bereits von den Kaſſenprüfern geprüft und
für richtig befunden ſo daß Entlaſtung beſchloſſen werden kann

Den Bericht über die Rechtsſchutzkommiſſion giebt Herr
Schwärz el Magdeburg Die Kommiſſion erledigte im Laufe
des Jahres 25 Fälle und ertheilte insgeſammt 44 ſchriftliche
Antworten welche die verſchiedenſten Fragen aus dem Schul
und Lehrerleben betrafen

Die Lehrmittelausſtellung über welche Herr Lehrer
Weber Magdeburg referirt iſt auch in dieſem Jahre wieder
bereichert worden und enthält jetzt ca 480 Nummern

Der Bericht über die Beſtrebungen zur Hebung des Standes
und zur Herbeiführung einer beſſeren Beſoldung
erfolgt von ſeiten des Herrn Rektor Lucks Magdeburg Er
weiſt hin auf die erhebenden Feſttage der Feier des 25 jährigen
Beſtehens des deutſchen und des preußiſchen Landeslehrervereins
ſowie einzelner Provinzialvereine ferner auf die Einweihung des

ſammten Lehrerſchaft auch der oberſte Chef der preußiſchen
Unterrichtsverwaltkkng zugegen war Aber neben dieſen Jubel
tagen gab es auch eine große Anzahl ſehr arbeitsreicher Tage
Die meiſte Arbeit nahm das Lehrerbeſoldungsgeſetz in Anſpruch
das endlich nach der vorjährigen Enttäuſchung am 3 März
1897 angenommen wurde Allerdings hat daſſelbe nicht
alle Erwartungen erfüllt die man auf ſein Erſcheinen
ſetzen durfte Dennoch erkennt die Lehrerſchaft dankbar an daß
daſſelbe einen bedeutſamen Schritt vorwärts ausmacht Für die
Provinz Sachſen wurde freilich eine andere Verwirklichung der
geſetzlichen Forderungen erhofft als ſie ſeitens der Pro
vinzial Konferenz in die Wege geleitet worden iſt Der Central
vorſtand hat für das Zuſtandekommen des Geſetzes durch Be
rathungen Audienzen bei den Behörden Denkſchriften und
Petitionen ſein Möglichſtes gethan Aber auch in den einzelnen
Vereinen iſt wacker gearbeitet worden wie ſchon aus den zahl
reichen Zuſchriften der Zweigvereine an den Centralvorſtand zu
erſehen iſt Der Referent ſchließt ſeinen Bericht mit der Auf
forderung zu fleißigem unentwegtem Weiterſtreben

Hierzu beantragt der Zweigverein Nordhauſen durch
ſeinen Vorſitzenden Herrn Lehrer Lemke daß der Central
vorſtand beauftragt werde den Herrn Miniſter um Feſtſtellung
höherer Gehaltsſätze für die Provinz Sachſen zu bitten als dieProvinzial Konferenz allerdings als Minimalforderungen vor
geſchlagen hat Dieſer Antrag wird vom Zweigverein Aſchers
leben unterſtützt wähend Herr Lehrer Helmcke vom Dieſter
weg Verein Magdeburg die Ausführung deſſelben bis dahin
hinausgeſchoben zu ſehen wünſcht bis genügendes ſtatiſtiſches
Material aus allen Theilen des preußiſchen Staates vorliegt
Andererſeits wird geltend gemacht daß zur Unterſtützung einer
derartigen Vittſchrift die bereits veröffentlichten Beſchlüſſe
ſämmtlicher Provinzial Konferenzen genügten da ein Vergleich
derſelben aufs deutlichſte die Unzulänglichkeit der für Sachſen
vorgeſchlagenen Sätze ergäbe Schließlich wird vom Vorſitzenden
der Vorſchlag gemacht daß dem Vorſtande der Auftrag gegeben
werde beim Unterrichtsminiſter oder beim Herrn Miniſterial
direktor Dr Kügler eine Audienz nachzuſuchen um die durch
den Antrag Nordhauſen beabſichtigten Wünſche mündlich vorzu
tragen Daneben wird den einzelnen Zweigvereinen empfohlen
dieſen Schritt durch geeignete Petitionen zu unterſtützen Dieſer
Antrag gelangt im Einverſtändniß mit dem Nordhäuſer Zweig

verein zur Annahme bHerr Lehrer Schwärzel berichtet ſodann über die Ein
richtung ſtatiſtiſcher Bureaus wie ſie auch für die Provinz
Sachſen zu Gunſten der Veſoldungsbeſtrebungen kürzlich ins
Leben gerufen ſind Dieſe Berichte ſind naturgemäß erſt in der
Entwickelung begriffen da das Material aus der ganzen Pro
vinz noch nicht vollzählig eingelaufen theilweiſe auch durch die
Nichtbeſtätigung der Gehaltsſtala ſeitens der Regierung bereits
wieder werthlos geworden iſt Die Arbeit des Centralbureaus
möge durch diejenige der einzelnen Kreisvereine die ihrerſeits
kleinere ſtatiſtiſche Bureaus errichten ſollten unterſtützt und ergänzt
werden Aus der Vertreterverſammlung heraus wird aufgefordert
bei der Verarbeitung des ſtatiſtiſchen Materials darauf das Augen
merk zu richten ob ſeitens der einzelnen Gemeinden die durch das
Lehrerbeſoldungsgeſetz vom Staate zur Verfügung geſtellten
Geldſummen auch überall zur Aufbeſſerung der Lehrerbeſoldung
und nicht etwa zu anderen Gemeindebedürfniſſen verwandt
werden Es muß nämlich von der Lehrerſchaft befürchtet
werden daß auch die neueſten Staatszuſchüſſe von den Ge
meinden vielfach zur Aufbeſſerung der kommunalen Finanzen
benutzt werden Ein in obigem Sinne formulirter Antrag wird
mit großer Majorität angenommen

Hierauf erfolgt die Feſtſetzung der Tagesordnung für die
Hauptverſammlung des Lehrerverbandes am I Okt Als erſter
Vortrag wird der des Hrn Seminarlehrer Heinemann
Halberſtadt Was verdanken wir den Allgemeinen
Veſtimmungen vom 15 Okt 18722 angeſetzt Hierauf
ſoll der Vortrag des Hrn Lehrer Müller Halle S Welche

ſtellt die Gegenwart an die Vorbildung der
olksſchullehrer und zuletzt derjenige des Hrn Lehrer

Brinkmann Halle S Vortheile und Nachtheile der
r goſirnus von Lehr und Lernmit eln zur Verhandlung
ommen
Sodann ſchreitet die Verſammlung zur Berathung und Be

ſchlußfaſſung über die angemeldeten Anträge
Der Antrag des Zweigvereins Naumburg Die Ver

ſammlungen des Provinzialverbandes mögen nur alle zwei Jahre
im Wechſel mit dem Deutſchen Lehrertage ſtattfinden und zwar
ſo daß einmal mit der Lehrervereinsangelegenheit das nächſte
Jahr dagegen mit der Peſtalozziſache begonnen wird wird ab

Provinziallehrer Verſammlung Fahrkoſten und Lagegelder in
derſelben Weiſe vergütet werden wie den Mitgliedern des Vor
ſtandes vom Provinzial Lehrerverbande Der Lehrerverein
Salzwedel und Umgegend beantragt die Herausgabe
eines Verbandsorgans auf Koſten des Lehrerverbandes der
Provinz Sachſen Das Verbandsorgan ſoll ſämmtlichen Mit
gliedern durch die Zweigvereine unentgeltlich geliefert die ent
ſtehenden Koſten aus der Verbandskaſſe gedeckt und der Beitrag
dementſprechend erhöht werden Die Vertreterverſammlung möge
die Nothwendigkeit und Durchführbarkeit dieſes Antrags erörtern
und eine zu wählende Kommiſſion mit der Ausführung der
nöthigen Vorarbeiten beauftragen Auch dieſer Antrag findet
keine Annahme

Endlich gelangt der Antrag der Vereine Badersleben
Oſchersleben und Halberſtadt Land Die Wahl von
Delegirten für den Deutſchen Lehrertag wie auch die des
Provinzial Vorſtandes findet am Schluß der Vertreter Verſamm
lung durch Stimmzettel ſtatt zur Berathung Dazu iſt noch ein
r bantrag eingelaufen wonach die Zahl der dem einzelnen

Vertreter zuſtehenden Stimmen auf dem Stimmzettel vermerkt
werden ſowie ferner daß eine Vorbeſprechung der Delegirten
im Rahmen der Tagesordnung ſtattfinden ſoll Da auch dieſer
Antrag keine Majorität findet
gefallen

Zu der nun erfolgenden Erſatzwahl für den ausſcheidenden
Verbands Vorſitzenden auf ein Jahr wird nach einer von dem
bisherigen Vorſitzenden Herrn A Schröder Magdeburg ge
gebenen Darlegung der an eine ſolche Perſönlichkeit zu ſtellenden
Anforderungen Herr Rektor Dr Schm e i l Magdeburg im
Namen des Verbandsvorſtandes in Vorſchlag gebracht Von
anderer Seite werden Herr Lehrer Hampel Magdeburg
Vorſitzender des Magdeburger Lehrervereins und Herr Lehrer
Lauche Halle Vorſitzender des dortigen Lehrerveroains vor

eſchlagen Da letzterer von vornherein eine Wahl ablehnt ſo dreht
ich die Frage nur noch um die beiden erſtgenannten Herren Nach

einer ausgedehnten Beſprechung muß zur namentlichen Abſtimmung
nach der Zahl der den Einzelvereinen zuſtehenden Stimmenzahl
geſchritten werden Hierbei erhält Herr Rektor Pr Schmeil
104 Herr Hampel 71 Stimmen erſterer iſt ſomit gewählt und
nimmt die Wahl mit dem Ausdruck des Dankes an

Hierauf findet noch die Wahl der Kaſſenprüfer ſowie der Ver
treter für die Vertreterverſammlung des Deutſchen Lehrervereins
und für die Deutſche Lehrerverſammlung in Breslau Pfingſten 1898
nach den Vorſchlägen des Vorſtandes ſtatt

Abends 8 Uhr veranſtaltet der Geſangverein Arion in Ver
bindung mit dem Kirchengeſangverein Nicolai Petri unter Leitung
des Herrn Lehrer Bruno Weiſenborn Mühlhauſen ein
Kirchenkonzert in welchem u a Das Liebesmahl der
Apoſtel von R Wagner zur Aufführung gelangt Nach dem
Konzert vereinigen ſich die Mitglieder der einzelnen Seminare

u gemüthlichem Beiſammenſein in verſchiedenen Lokalen der
tadt
Die Verſammlung ſtattet dem bisherigen langjährigen Verbands

vorſitzenden Herrn A Schröder ſeinen Dank ab und ernennt
ihn in Anerkennung ſeiner großen Verdienſte um den Vereinzum Ehrenvorſitzenden welche Auszeichnung derſelbe mit herz

lichen Worten des Dankes gegen den Verein und gegen ſeine
bisherigen Mitarbeiter im Vorſtande annimmt Hierauf erfolgt
der Schluß der Verſammlung

Ausland
Die griechiſche Miniſterkriſis

Die Aehnlichkeit der modernen Griechen mit der franzöſiſchen
Nation iſt ſchon vielfach hervorgehoben worden Dieſe Aehn
lichkeit beruht vor allem in der Unberechenbarkeit des
Charakters beider Völker Auch die neue griechiſche Miniſter
kriſis die die bedrängte theilweiſe verzweifelte Lage des un
glücklichen Landes nur noch verſchärfen kann kam Europa
ziemlich unerwartet wenn auch einige griechiſche Blätter ſchon
darauf hingedeutet hatten Die Verſagung des Vertrauens
votums an das Miniſterium Ralli iſt nichts weiter als ein
Akt ausgeſprochenſter Verbiſſenheit und Verärgerung ohne jeden
politiſchen Sinn und Verſtand Denn jeder nur denkbare
Nachfolger kann eben auch nichts weiter thun als die Zu
ſtimmung zu dem Friedensvertrage zu verlangen die ja doch
ſchließlich auch ertheilt werden muß wenn das Land nicht
vollends zu Grunde gehen ſoll Ueber die Sitzung der
Deputirtenkammer am Donnerstag ſind ferner noch folgende
Einzelheiten zu melden

Jn der Umgebung der Kammer hatte ſich eine außerordent
lich große Menſchenmenge angeſammelt in deren Mitte die
Fahne der Anhänger des Krieges bis aufs Meſſer
wehte Delyannis wurde mit Pfeifen empfangen
Miniſterpräſident Ralli erklärte die Bedingungen des vor
gelegten Friedensvertrages ſeien ſchwer die Kriegs Ent
ſchädigung überſteige die Kräfte des Landes und die wirklichen
Ausgaben des Feindes Durch den Vertrag werde eine
Finanzkontrolle eingeführt die Privilegien der griechiſchen
Unterthanen in der Türkei würden durch den Vertrag be
einträchtigt und um dem Ganzen die Krone aufzufetzen ſeien
die Vertragsbedingungen vollſtreckbar ohne Rückſicht auf vor
herige Ratifikation derſelben durch die Kammer und den
König Wenn die Stunde der Verantwortung ſchlagen werde
werde das Miniſterium zu ſeiner Rechtfertigung nur anführen
daß die Vermittelung der Mächte unumgänglich
war weil die vorherige Annahme dieſer Mittheilung als
Bedingung für die Niederlegung der Waffen geſtellt war
Das Weißbuch werde als Beweis hierfür dienen Das
vorige Miniſterium habe ebenfalls die Jntervention der drei
Schutzmächte nachgeſucht Nach Lariſſa hätte nur
noch ein Wahnſinniger die Fortſetzung des
Krieges wollen können Nachdem die Vermittelung
der Mächte angenommen geweſen ſei ſeien die Feindſelig
keiten bei Veleſtino Domoko und Gribowo wieder aufgenommen
worden wofür der Türkei die Verantwortung zufalle Ralli
giebt einen hiſtoriſchen Ueberblick über die Verhandlungen
ſpricht mit bitteren Worten über die durch ſpätere Ent
ſcheidungen erſchwerte Grenzabſteckung ſowie über die Ein
führung der Finanzkontrolle und führt aus Deutſchland
habe die Frage als eine es intereſſirende betrachtet Ralli
verlangt nicht daß die Kammer den Vertrag annehme aber
daß ſie ein Vertrauensvotum abgebe und ihre Arbeiten
vertage Nachdem das beſetzte Gebiet von den türkiſchen

7 befreit und der Vertrag vollſtreckt ſein wird wird
das Werk des Kabinets beendigt ſein Delyannis unterzieht
alsdann die Art mit der Ralli die Vertrauensfrage ſtellt
einer Kritik unglücklicherweiſe ſeien die Friedensbedingungen
exekutoriſch der Friedensvertrag ſei beſchwerlich aber auf
genöthigt er würde wünſchen daß das Miniſterium nicht die
Vertrauensfrage ſtelle die Ausführung des Vertrages könne
Anlaß zu Verwickelungen geben Wir dürfen nicht die Ver
antworklichkeit des Miniſteriums auf uns nehmen Sen
ſation Hierauf ſtellt Ralli die Vertrauensſfrage welche wie
bereits gemeldet abgelehnt wird Das Miniſterium giebt
die Entlaſſung
Die wichtigſten Schriftſtücke welche das oben erwähnte

Weißbuch enthält das der Deputirtenkammer vorgelegt iſt
ſind folgende

Am 1 Mai berichtete der griechiſche Geſchäftsträger in
London die engliſche Regierung ſchlage die Einberufung eines

ſo ſind ſämmtliche Anträge

vazis er ſet oer Anſtch oatz Griechentano wenn es o
Vermittelung annehme ſeine Intereſſen ohne Vorbehalt den
Mächten anvertraue Am 28 Mai erklärte der italieniſche
Miniſter des Auswärtigen Visconti Venoſta dem
griechiſchen Geſchäftsträger Kunduriotis die Friedens
bedingungen würden ſchwere ſein Griechenland dürfe aber
keine Neigung zeigen ſie zurückzuweiſen da in dieſem Falle
das europäiſche Konzert bedroht ſei Hierauf ließ Skuludis
erklären die griechiſche Regierung denke durchaus nicht daran
die Friedensbedingungen abzulehnen ſondern beabſichtige nur
den Mächten über die Mittel des Landes Aufklärung zu geben
Am 30 Mai erkundigte ſich der franzöſiſche Miniſter des Aus
wärtigen Hanotaux mit lebhaftem Jntereſſe bei dem
griechiſchen Geſandten Delyannis nach der inneren Lage
Griechenlands und erklärte dabei jeder Angriff gegen die
Dynaſtie würde die Exiſtenz Griechenlands bedrohen
Delyannis ſowohl wie Skuludis ſtellten hierauf förmlich in
Abrede daß eine anti dynaſtiſche Bewegung oder daß Uneinig
keiten zwiſchen dem König und dem Kabinet beſtänden

Die übrigen Schriftſtücke ſind entweder bereits bekannt oder
von geringem Jntereſſe

OeſterreichUngarn
Jm Wiener Abgeordnetenhauſe legte der Finanz

miniſter Dr v Bilinski in ſeinem Finanzexpoſé die einzelnen
Poſten des Staatsvoranſchlages eingehend dar Er ſtellte mit
Befriedigung feſt daß die Tilgungsrente bei ihrer Begebung
einen bis dahin nie erreichten Kurs erhielt Beifall rechts wo
bei der Miniſter großes Gewicht auf die Thatſache legte daß
obwohl bei der erſten Begebung der Tilgungsrente nur auf den
inländiſchen Markt reflektirt wurde dennoch Deutſchland
Frankreich und auch Schweden große Poſten bezogen hätten
was einen Beweis dafür liefere wie die Kreditfähigkeit Oeſter
reichs geſtiegen ſei Ein großer Ueberſchuß im laufenden Jahre
ſei nicht zu erwarten da die Hochwaſſerſchäden die Steuer
eingänge herabdrückten Das Jahr 1898 dürfte ein kritiſches
Finanzjahr werden weil ſicher alte Einnahmen fortfielen und
an deren Stelle unſichere neue träten Vollſtändig unmöglich ſei
jedoch daß die vom Hauſe und von der Regierung augeſtrebte
Regulirung der Beamtengehälter und Unterſtützung der
Landesfinanzen ohne neue Einnahmequellen erreicht
werden Dies würde kein Finanzminiſter auf ſein Gewiſſen

nehmen können Für die Durchführung dieſer und noch anderer
Staatszwecke deren Geſammtbedarf auf 40,000,000 Gulden
berechnet wurde ſei die Bedeckung durch eine im Einver
ſtändniß mit Ungarn vorzunehmende Erhöhung der
Branntwein Bier und Zuckerſteuer geplant ge
weſen was aber leider jetzt nicht realiſirbar ſei Andererſeits
ſei die Regulirung der Beamtengehälter welche 18,500,000 Gulden
erfordere dringend nothwendig Deshalb werde die Regierung
die Einführung einer Zuckerverſchleißſtener mit einem
Ertrage von 14 bis 15 Millionen und eine Transport
ſteuer vorſchlagen Es liege in der Hand des Hauſes ob und
wann das Beamtengeſetz in Kraft treten ſolle die Regierung
wolle zur Einlöſung dieſer moraliſchen Verpflichtung gern be
hilflich ſein Beifall Was die Steuerreform betreffe ſo
könne er erklären daß dieſe in vollem Zuge ſei und es ſtehe zu

hoffen daß das große Werk zum Wohle Oeſterreichs gelinge
ſas Ergebniß der im November in Kraft tretenden Börſén

ſteuer ſei ſchwer vorher zu beſtimmen Die Börſe ſei jetzt
zwar etwas günſtiger geſtimmt allein die an die Steuer ge
knüpften Erwartungen dürften wohl nicht eintreten Hört
hört Der Miniſter ſchließt mit den Worten Jm der Hand des
Hauſes wird es nun liegen ſich den Anträgen der Regierung an
zuſchließen und ſo dem Staate die budgetäre Elaſtizität wieder
zugewinnen dem Beamtenſtande und der Landwirthſchaft ent
gegenzukommen die Landesfinanzen zu ſaniren und einige
Einnahmequellen zu beſeitigen welche Oeſterreich nicht in die
Reihe der Kulturſtaaten ſtellen Mit Hilfe des Hauſes kann
Oeſterreich binnen zwei Jahren auf eine neue finanzielle
G 4 7 di ge geſtellt werden Lebhafter Beifall Händeklatſchen
rechts

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe brachte die liberale
Partei einen Antrag ein an König Franz Joſef anläßlich
deſſen Handſchreibens betr die Errichtung von zehn Denkmälern
in Budapeſt eine Huldigungsadreſſe zu richten Der
Antrag wurde angenommen und die Verhandlung über die
Adreſſe auf den 4 d als auf den Namenstag des Königs
anberaumt Unter braufenden Eljenrufen auf den König wurde
die Sitzung geſchloſſen

Frankreich
Das Wolff ſche Bureau berichtet aus Paris daß der bis

herige Votſchafter in Wien Lozé es abgelehnt habe den
Poſten eines Gouverneurs in Algier wozu ihn die Regierung
berufen hatte zu übernehmen Botſchafter Lozé begründet ſeine
Ablehnung des algeriſchen Generalgouverneyrpoſtens mit
Familienrückſichten doch glaubt man das eigentliche Motiv
ſeiner Weigerung ſei die Befürchtung vor maßloſen perſönlichen
Angriffen welchen er infolge des in Algerien herrſchenden
Parteihaders ausgeſetzt wäre Der Regierung erwachſen aus
der Weigerung Lozé s ernſte Verlegenheiten Als Kandidaten
für den Generalgouverneurpoſten werden ferner Botſchafter
Barréère ſowie Polizeipräfekt Lépine genannt Jn der
Sitzung des Miniſterraths am Freitag beſtätigte der Miniſter
präſident Méline die Weigerung Loze s den Gouverneur
poſten in Algier anzunehmen Die nächſte Miniſterrathsſitzung
wird ſich mit der Frage beſchäftigen

Jtalien
Die Opinfone iſt zu der Erklärung ermächtigt daß die von

einigen Blättern aufgeſtellte Behauptung Visconti Venoſta
habe in Hom burg Verhandlungen über Fragen angeknüpft
die nicht auf der Tagesordnung der internationalen Politik
ſtehen jeder Begründung entbehre Dieſe Behauptung
hätte ſich auf die ägyptiſche Frage bezogen

Spanien
Daß in Spanien ein liberales Kabinet Sagaſta dieNachſolgerſchaft Cauovas und Azcarraga s übernehmen wird

ſcheint nach den jetzt aus Madrid vorliegenden Nach
richten zweifellos Allerdings hat die Königin Regentin
noch Unterredungen mit anderen politiſchen Perſönlichkeiten
gehabt doch darf man dieſe mehr als Akte der Höflichkeit be
trachten da im Hinblick auf die kubaniſche Frage ein voll
ſtändiger Syſtemwechſel für Spanien unerläßlich iſt
und hierfür Sagaſta als Haupt der liberalen Partei allein in
Betracht kommt Die Auflöſung der Cortes und damit eine
wenigſtens vier Monate lang unkontrollirte Regierung die Er
ſetzung des konſervativen diplomatiſchen Corps durch Sagaſta s
Freunde ſowie die Entſendung eines mit großen Vollmachten
ausgeſtatteten Civilgouverneurs nach Kuba dies ſind angeblich
die Umriſſe des Programms des neuen Kabinets Die Haupt
ſchwierigkeit mit den kuba niſchen Jnſurgenten zu einer
Verſtändigung zu gelangen liegt in einer Finanzfrage
Die Jnſurgenten verlangen daß das freie Kuba nicht ver
pflichtet werde aus ſeinen Einkünften die 55 Millionen Zinſen
der drei Milliarden betragenden kubaniſchen Schuld zu bezahlen
daß vielmehr Spanien dieſe Schuldentilgung allein übernehme
Verweigert Sagaſta dieſe Forderung ſo werden die Jnſurgenten

gelehnt ebenſo der Antrag Quedlinburg Die Delegirten
verſammlung wolle beſchließen daß den Referenten für die

Sereäreſſtt vor zur Berathung der Orientangelegenheiten
Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Murawjew
erklärte am 5 Mai dem griechiſchen Geſchäftsträger Tom

den Kampf fortſetzen Uebrigens ſcheint General Weyler
bereits die Konſequenz aus der veränderten politiſchen Lage ge
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3 zu haben Er ſoll ſeine Entlaſſung eingereicht

Orient
Entgegen einer Meldung der Polit Korreſp erklärt das

türkiſche Kriegsminiſterinm daß vor dem endgiltigen Friedens
ſchluß in der Operationsarmee keinerlei Beurlaubungen
tattfindenmen Jndien

Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus aus Simla
at der Emir von Afghaniſtan Befehl ertheilt alleSthret des AfridiStammes die in Kabul erſcheinen ſollten

eſtzunehmen Aus Peſchawur wird dem Reuter ſchen
nreau gemeldet die Afridis hätten geſtern vormittag auf

eine bengaliſche Kavalleriepatrouille in der Nähe von Barra
geof ſen Ein Mann der Patrouille ſei getödtet worden

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Breslau 1 Okt Der Profeſſor an der hieſigen Univerſität

Dr med Leopold Auerbach iſt heute geſtorben

Gerichtsverhandlungen

Halle 1 Okt Strafkammer Wie durch ein
Abenteuer jemandem eine Nacht theuer werden kann erhellte
aus einer Diebſtahlsaffäre zu der ein Gaſtwirth M als Zeuge
ſeine Ausſagen zu machen hatte Er kann ſeine intereſſanten
Erlebniſſe von der Nacht zum 25 Aug d J erzählen uns
aber geht dies natürlich nichts an da die betreffende Ver
handlung aus Sittlichkeitsrückſichten unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit geführt wurde Angeklagt wegen Diebſtahls war
die unverehelichte unter ſittenpolizeilicher Kontrolle ſtehende

re Elſa Granitza hier Sie wurde beſchuldigt in
jener Nacht dem Gaſtwirth M zwei Eintauſendmark
Banknoten aus ſeinem Jaquet entwendet zu haben als er
bei ihr zum Beſuche war So weit vernahm man etwas von
der Sache und auch die Nennung der vorgeladenen Zeugen
des Gaſtwirths des Gaſtwirths ſowie der Namen von
4 Damen von derſelben Art wie die Angeklagte Die Damen
wurden als Zeuginnen eindringlich zum Bekennen der Wahrheit
ermahnt damit nicht etwa eine Unſchuldige verurtheilt werde
Die Sache iſt durch hieſige Zeitungsnachrichten dahin bekannt
geworden daß der Gaſtwirth M an erwähntem Tage nach hier
ekommen war mit dem Ertrage einer ihm zugefallenen
rbſchaft in Höhe von 22,000 Mark Mit dieſem edlen

Mammon hatte M ſich in verſchiedene Wirthſchaften
begeben und als troſtbedürftiger Erbe bald mitjfühlende
Seelen gefunden die ihn aufzuheitern bemüht waren
und ihn auch bald auf angenehme Gedanken brachten Der End
punkt der fröhlichen Zecherei war auf dem Schlamm wo
M am anderen Morgen erwachte und entdeckte daß ihm von
den 22 Tauſendmarkſcheinen zwei Stück fehlten Wo dieſe hin
gerathen waren hatte Zeuge M nicht anzugeben vermocht
weshalb die Angeklagte des Diebſtahls nichtſchuldig erklärt frei
eſprochen und aus der ſeit dem 26 Auguſt erlittenen Unterßechungeohaft entlaſſen wurde Die 2000 M aber ſind futſch

Das hat er nun davon
Wegen Beleidigung angeklagt war der frühere Töpfer

meiſter jetzt Ofenhändler und Agent Emil Edmund Burk
ardt aus Köthen Er iſt aus Goatterſtedt ge
ürtig und vor 10 Jahren einmal beſtraft wegen Dieb

ſtahls und Unterſchlagung mit 3 Wochen Gefängniß
Nach ſeiner Angabe hat er dieſe Beſtrafung unſchuldig
erlitten jedoch mit den Verſuchen das Wiederaufnahme
verfahren herbeizuführen keinen Erfolg gehabt Zur Laſt gelegt
wurde ihm in einer am 2 April d J aus ſeinem damaligen
Wohnorte Deſſau an das Königliche Amtsgericht in Löbejün ge
richteten Eingabe den Amtsrichter Schulenburg daſelbſt und den
Gerichtsvollzieher Lemke in Wettin beleidigt zu haben indem er
dieſen Beamten grobe Verletzung ihrer Dienſtpflicht vorgeworfen
Der Angeklagte ſchien ſehr erregter Natur zu ſein er wurde
deshalb da er mehrmals heftige Entgegnungen äußerte zu einem
ruhigen Verhalten ermahnt Die vorliegende Sache rührte
aus einer am 10 März dieſes Jahres bei Franz Burk
hardt dem Bruder des Angeklagten im Löbejün durch
den Gerichtsvollzieher Lemke vollzogenen Zwangsvollſtreckung
her wobei jener Beamte eine große Anzahl Ofentheile
und Oefen gepfändet hatte was hinterher als ungeſetzlich
erkannt worden war Hierüber ergab die Verhandlung daß der
Angeklagte jene Gegenſtände vom Kaufmann Kautſch in Leipzig
für 658 M gekauft und 10 M darauf bezahlt hatte Wegen
der übrigen Forderung war K zur Klage geſchritten und Mangels
Befriedigung zur Zwangsvollſtreckung Er hatte erfahren daß
jene Waaren in Löbejün lagerten wo Burkhardt ſie hingeſchafft
haben ſollte Demgemäß hatte K durch einen Rechtsanwalt
dem Gerichtsvollzieher Lemke brieflich Auftrag ertheilt dort die
Zwangsvollſtreckung auszuführen Nun waren aber die Waaren
durch Burkhardt an deſſen in Löbejün wohnenden Bruder ver
kauft worden worauf letzterer die käuflich erworbenen Gegen
tände in einer beim Kauſmann Berndt daſelbſt gemietheten
Scheune auf Lager gebracht Dort erſchien am 10 März der
Gerichtsvollzieher Lemke mit Zeugen und bewirkte die Pfändung
obgleich ihn Kaufmann B unter Proteſt und Vorlegen des mit
Franz Burkhardt abgeſchloſſenen Miethsvertrages auf das
Ünzuläſſige jener Maßregel aufmerkſam machte Lemke ließ
ſogar die Gegenſtände auf einen Wagen laden und trotz aber
maligen durch B erfolgten Einſpruches wegfahren Hiervon
erhielt Edmund Burkhardt in Deſſau Kenntniß und durch deſſen
Schritte erzielte er die Aufhebung der Pfändung und Zurück
ſchaffen der Objekte auf das Lager bei Berndt Von da hat
Franz Burkhardt die Weiterſchaffung bewirkt Das vom Angeklagten
ans Amtsgericht in Löbejün geſandte Schreiben iſt inhaltlich an
den Vorſitzenden Amtsrichter Schulenburg gerichtet und enthält
u a die Vorwürfe es ſei in ſeiner Sache wider den Namen
des Königs und gegen die Gewalt des Geſetzes gehandelt der
Amtsrichter ſcheine von den eigenmächtigen Handlungen des
Gerichtsvollziehers Lemke Kenntniß gehabt zu haben Wer ein
Vergehen verſchweige ſei ſtrafbar Jch muß Jhnen energiſch
entgegentreten denn es handelt ſich um einen durch den Gerichts
vollzieher Lemke gegen mich und meinen Bruder verübten
Betrug Jch verlange Aufhebung der Zwangsvollſtreckung
Bedeutet wurde dem Angeklagten er ſei mit ſeiner Beſchwerde
ſchrift zu weit gegangen er habe ſo nicht ſchreiben dürfen
Unrecht ſei ihm in fraglicher Sache geſchehen
das werde von Einfluß auf das Strafmaß ſein Der Angeklagte
erklärte gegen den Amtsrichter Schulenburg etwas zu weit ge

angen zu ſein dies habe er eingeſehen und deshalb genannten
errn nachträglich um Verzeihung gebeten Bemerkenswerth

erſchien die Ausſage des Gerichtsvollziehers Lemke der zugab
die Pfändung dem ihm ertheilten Auftrage gemäß bewirkt und
nach der Erklärung des Kaufmanns Berndt daß dieſer nichts
verantworten wolle geſagt zu haben Sie haben nichts hierbei
zu verantworten das übernehme ich Die Pfandſtücke ſeien
aber ſchon zum Transport fertig aufgeladen geweſen und da
habe er ſo meinte der Gerichtsvollzieher die Amtshandlung
nicht rückgängig machen können Ferner gab dieſer Zeuge Lemke zu
bei jener Gelegenheit betreffs der an F Burkhardt verkauften Waaren
geſagt zu haben Das ſcheint eine Schiebung zu ſein Nicht
erwieſen war daß Lemke über jene Sache mit dem Amtsrichter
Schulenburg geſprochen hatte Zeuge Schnlenburg beſtätigte
daß ihn der Angeklagte vor ungefähr 14 Tagen um Verzeihung

n Gegen Lemke ſchwebt zur Zeit wegen jener Amts
andlung das Disciplinarverfahren Es wurde ihm jetzt vor

gehalten daß er vor Ausſührung der Zwangsvollſtreckung ſich
erſt genau über die Perſon des Schuldners zu informiren habe
ehe er die Pfändung ausführen könne Letztere hat an
lohn Zeugengebühren und Arbeitslohn für zwei Perſonen

16,50 M gekoſtet und ebenſo viel wahrſcheinlich der Rücktransport
Das Urtheil lautete auf 14 Tage Gefängniß Bemerkt
wurde dem Angeklagten habe allerdings die Berechtigung zu

egeben werden müſſen daß er gegen Lemke in Wahrnehmung
erechtigter Jntereſſen gehandelt habe aber er ſei in der Form

beleidigend geworden Er habe Lemke s Verfahren rügen ihm
aber nicht doloſes Verhalten vorwerfen dürfen Wegen Unge
bühr vor Gericht wurde der Angeklagte zu einer ſofort anzu
tretenden Ordnungsſtrafe von 24 Stunden Haft verurtheilt
Er ließ ſich ruhig abführen

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 1 Okt Wetter Trotzdem ſeit Mon

tag das Barometer in ſtetem langſamem Fall begriffen iſt der
erſt ſeit geſtern abend einem Stillſtand Platz gemacht zu haben
ſcheint ſteht Deutſchland immer noch unter dem Einfluß des
Hochdruckgebietes welches ganz Central Europa bedeckt und
deſſen Einwirkung durch ſteigende Temperaturen von Tag zu
Tag fühlbarer wird Auf dem Brocken wurde geſtern nachdem
der Morgennebel gewichen war der höchſte Thermometerſtand
des ganzen September beobachtet 16,1 und der heutige
Morgen brachte nachdem es geſtern abend im Weſten
recht gewetterleuchtet hatte das ſeltene Phänomen abſoluter
Windſtille Die Temperatur betrug ſchon um 7 Uhr
früh 13,7 Grad es iſt dies eine Wärme wie ſie hier ſeit dem
12 Auguſt kein Morgen mehr aufzuweiſen hatte Auch das
nächtliche Temperaturminimum iſt ſeit dem 5 Auguſt nicht mehr
ſo hoch geweſen wie heut am erſten Tage des Oktober 11,4
Grad Jm Schatten ſtieg heut vormittag das Thermometer
bis W Grad in der Sonne auf 45 Grad Ein leichter
Nord Nord Oſt der gegen Mittag aufſprang hat jedoch die
Temperatur ſchon wieder um einige Grade erniedrigt

x Eilenburg 1 Okt Verſchwunden Nach einer Be
kanntmachung der hieſigen Polizei Verwaltung vom heutigen
Tage iſt der 75 Jahre alte Fabriknachtwächter Karl Scholey
von hier ſeit vergangenem Dienstag verſchwunden Die Annahme
erſcheint berechtigt daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt Scholey
war in der Fabrik von Ehrenberg Richter angeſtellt

Weimar 1 Okt Erſtickt Jn der vergangenen Nacht
kam in einem hieſigen Hotel der verheirathete Hoteldiener
Robert Koch jählings ums Leben Aus irgend welchem Grunde
hatte er vergeſſen den Gashahn ganz zuzudrehen war auf einem
Stuhle vom Schlaf übermannt und durch das ausſtrömende Gas
betäubt worden Heute früh fand man ihn zwar noch mit
ſchwachen Lebenszeichen vor jedoch gelang es dem Bemühen
zweier ſofort hinzugezogener Aerzte nicht mehr ihn ins Leben
zurückzurufen

Jlmenan 30 Sept Beitrag Der Gemeinderath hat
30,000 M als einmaligen Baarbeitrag zu den Grunderwerbs
koſten für eine zwiſchen Jlmenau und Schleuſingen zu erbauende
Eiſenbahn zur Verfügung geſtellt

Gera 30 Scpt Verbrechen Der geſtern gemeldete
Unfall des Waldarbeiters Fröhlich aus Dürrenebersdorf dem
im Stadtwalde ein eiſerner Keil auf den Kopf geflogen ſein
ſollte ſtellt ſich jetzt in einem anderen Lichte dar Es ſcheint
nicht ein Unfall ſondern ein Verbrechen vorzuliegen Fröhlich
der mit Holzſägen oberhalb des Schützenplaes im Walde be
ſchäftigt war iſt von einigen Leuten beſinnungslos mit ſchweren
Verletzungen am Kopfe aufgefunden worden Jetzt iſt feſtgeſtellt
worden daß Fröhlich gar keinen Keil zu ſeiner Arbeit mit
genommen hat Dagegen iſt die Taſchenuhr die er bei ſich trug
verſchwunden Die Verletzungen die Fröhlich am Kopfe hatte
ſcheinen von Schlägen herzurühren die von hinten gefallen ſind
Fröhlich befindet ſich körperlich verhältnißmäßig wohl vermag
aber ſeine Gedanken noch nicht klar zu ſammeln

Altenburg 1 Okt Vom Gerüſt geſtürzt Heute
vormittag gegen 10 Uhr ſtürzte der verheirathete Zimmermann
Köhler hier vom Gerüſt eines Neubaues in der Paditzerſtraße
herab und wurde hierbei tödtlich verletzt Der Verunglückte iſt
Vater mehrerer Kinder

Vermiſchtes
Auf dem Kutſcherbock erſchlagen Ein ſchweres Verbrechen

iſt am Freitag früh an einem berliner Droſchkenkutſcher auf
dem Tempelhofer Felde verübt worden Der Droſchkenkutſcher
II Klaſſe Nr 5077 Wilhelm Gollmert wurde auf dem Bocke
ſeiner Droſchke liegend erſch lagen aufgefunden Der muthmaß
liche Thäter iſt in der Perſon eines Müllkutſchers Namens
Buchholz bereits feſtgenommen worden zwei weitere Perſonen
ſind unter dem Verdacht der Mitthäterſchaft verhaftet

Wieder ein Eiſenbahnnnglück Auf Bahnhof Wald bei
Solingen entgleiſten von einem Güterzug die Lokomotive
und drei Wagen und wurden ſchwer beſchädigt Zwei Per
ſonen ſind leicht verletzt Der Unfall iſt darauf zurück
zuführen daß die Weiche nicht funktionirte

Eine vielverſprechende Ehe Am 29 September erſchien
vor dem Pariſer Kriegsgericht der Munizipalgardiſt Cornéli
weil er am Nationalfeſt des 14 Juni ſeiner Geliebten das
Bajonnet derart in den Rücken ſtieß daß es zur Bruſt wieder
herausdrang Cornéli hatte im November des letzten Jahres
die Bekanntſchaft der jungen Jeanne Faivre gemacht und ihr
die Ehe ſchriftlich verſprochen Er hatte ſich ſogar zu einem
Reugeld von 1000 Franken verpflichtet wenn aus der Ehe nichts
würde Er meinte es ehrlich aber das junge Mädchen gab ihm
mehrfachen Anlaß zur Eiferſucht und widerſtand allen ſeinen
Verſuchen ſie zu einem geregelten Lebenswandel zu bewegen
Als er am 14 Juni vom Dienſte heimkehrte fand er das Mäd
chen nicht zu Hauſe traf ſie aber ſpäter auf einem der zahl
reichen Straßenbälle mit denen in Paris das Nationalfeſt ge
feiert wird in Geſellſchaft eines Unbekannten Da ſie ſich
weigerte mit ihm nach Hauſe zurückzukehren und den Geliebten
einer Freundin bat ſie gegen Cornéli in Schutz zu nehmen ſo
ſchlich er ihr heimlich nach und verſetzte ihr einen Stich der
wunderbarerweiſe nicht tödtlich war Er ſelbſt ſtürzte ſich
hierauf ebenfalls in ſein Bajonnet aber auch ſeine Wunde war
nicht tödtlich Vor Gericht verſicherten beide daß ſie ihre Un
treue und er ſeine Rachethat bereuen und ſich trotz alledem ver
heirathen wollen

Ueberfall Der Abbé Emile Menard Vicar an der pariſer
Medarduskirche wurde geſtern vormittag von einer geiſtes
geſtörten Frauensperſon Auguſtine Pepe in der Rue
Claude Bernard überfallen und durch einen Meſſerſtich
lebensgefährlich verwundet Die Uebelthäterin welche den
Geiſtlichen ſeit langer Zeit mit ihren Zudringlichkeiten verfolgt
hatte entkam

Das geſtörte Geſchäft Jn der Nähe Warſchaus
hinter dem Grochow ſchen Schlagbaum machte kürzlich ein
Hellſeher Namens Baſiak viel von ſich reden er gab
den Vauern mit verblüffender Sicherheit den Ort an wo ſich
ihre geſtohlenen Gegenſtände befanden Da die Angaben des
Hellſehers immer zutreffend waren ſtieg ſeine Popularität in
rapider Weiſe und damit natürlich auch ſein Verdienſt Jedoch
dauerte das Geſchäft nicht lange denn dieſer Tage wurde er
auf dem Diebſtahl ertappt Es ſtellte ſich nun heraus daß der
Hellſeher ſelbſt von den benachbarten Bauern verſchiedene
Gegenſtände ſtahl und gegen eine gewiſſe Entſchädigung natürlich
mit Sicherheit angeben konnte wo er das geſtohlene Gut unter
gebracht hatte

Unglücksfälle und Verbrechen Am Amerikahöft in
Hamburg brach eine vom Quai auf dem Dampfer Paros
führende Laufbrücke infolgedeſſen 13 Arbeiter in die Tiefe
ſtürzten Die Leute fielen theils ins Waſſer theils in eine
unten liegende Schute Mehrere ſind ſchwer verletzt Nördlich

von dem Dorfe Goldau Schweiz das am 2 Sept 1806
durch einen Bergſturz zerſtört worden iſt bedroht ein neuer
Bergſturz die Dörfer Steinen und reine erge Eine große
Erdmaſſe iſt ſeit mehreren Tagen in Bewegung Die
trifft Schutzmaßregeln Seit mehreren Tagen ſind infolge d
Regenwetters auch bei Lepreſe in Graubünden etwa 10 Hektare
Waldland im Rutſchen und die Abſturzgefahr iſt groß
Das von einem deutſchen Kindermädchen entführte haalrtge
Söhnchen des Engländers Young wurde laut einer Mittheilung
aus Neapel im Dorfe Fuorigrotta bei einer Bäuerin entdeckt
Das Kindermädchen das durch ſeine That die rege von
50,000 Fr verſucht hatte iſt flüchtig Jn Kielmy Ruſſiſch
Polen wurde der reiche Kaufmann Schapira ſammt der Diener
ſchaft ermordet und beraubt Die Gendarmerie verhaftete neun
verdächtige Perſonen welche Mitgliedee einer großen Räuber
bände zu ſein ſcheinen die ſeit längerer Zeit in den Gouvernements
Kowno und Wilna ihr Unweſen treibt Der Hauptſitz der
ſtark organiſirten Bande ſoll Smorgonie im Gouvernement
Wilna ſein

Zu gütig General Was bekommen Sie für die Repa
ratür SchuſtersFrau Fünfundachtzig Pfennig Excellenz

General im Portemonnaie nach kleinem Gelde ſuchend
Will mal ſehen ob ich s machen kann Schuſters Frau
Hat keine Eile Excellenz kann ſchon warten bis zum nächſten

Gagetag
Unter Freundinnen Wie fangen Sie es nur an meine

Liebe daß Sie der Zeit ſo manches Jahr unterſchlagen Das
iſt erſtaunlich Sie altern gar nicht mehr

Durchſchaut Backfiſchchen das ſich bereits am Tage
vorher Rhapſodien von Liſzt geholt hat Jch möchte gern
etwas recht Umfangreiches von Beethoven haben Muſikalien
Jrakeg Jſt der Klavierſeſſel noch nicht hoch genug kleines

räulein

Sportnachrichten
Zur Aufſtellung von Fahrrad Anutomaten innerhalb

Berlins hat ein Unternehmer die Genehmigung bei den Be
hörden nachgeſucht Die Automaten ſollen den Zweck haben
einen Schutz gegen Fahrraddiebſtähle zu ſchaffen und das Rad
mehr als bisher als Kommunikationsmittel in Brauch zu bringen
Sie ſollen ſo funktioniren daß der Radfahrer nach Einwurf
eines Geldſtückes ſein Rad ſicher befeſtigen und es mit einem
freiwerdenden Schlüſſel den er an ſich nimmt wieder auslöſen
kann Der Unternehmer beabſichtigt einige Tauſend ſolcher
Apparate in Gaſtwirthſchaften Haushöfen und auch an öffent
lichen Plätzen ſoweit vom Magiſtrat und dem Polizeipräſidium
hierzu die Genehmigung ertheilt wird aufzuſtellen ſo daß der
Radfahrer nach jedem Orte der Stadt fahren kann und die
Sicherheit hat einen gegen Diebſtahl geſicherten Platz für ſein
Rad zu finden

Letzte Telegramme
Elberfeld 1 Okt Amtlich wird gemeldet ſ Vermiſchtes

Am 30 v M 10 Uhr 30 Min abends entgleiſten bei
Einfahrt des Güterzuges 1078 in den Bahnhof Wald Zuglokomotive und drei Wagen Zugführer Häßler und Bremſer

Schröder vom Zugperſonal beide aus Kupferdreh wurden
leicht verletzt erſterer erlitt Verſtauchung einer Hand letzterer
leichte Wunde an einem Beine derart daß beide in nächſter
Zeit wieder hergeſtellt ſein werden Lokomotive und entgleiſte
Wagen ſind leicht beſchädigt Der Betrieb wurde durch Um
ſteigen an der Unfallſtelle aufrecht erhalten und um 1 Uhr
mittags heute in vollem Umfange wieder aufgenommen Die
e der Entgleiſung iſt noch nicht mit Sicherheit feſt
geſtellt

Kattowitz 1 Okt Die Kattowitzer Zeitung meldet aus
Dombrowa Ruſſiſch Polen Auf dem Hüttenwerke Huta
Bankowa ſind ſämmtliche Arbeiter 4500 Mann aus
ſtändig Der Gendarmerieoberſt aus Warſchau und hohe
Regierungsbeamte ſind eingetroffen Geſtern abend kam es
ſeitens der Menge zu Ausſchreitungen Die Menge
bombardirte das Militär mit Steinwürfen worauf der Oberſt
Feuer geben ließ Dabei wurden zwei Mann ſofort getödtet
und fünf ſchwer verletzt von denen einer inzwiſchen geſtorben
iſt Sechs Compagnien Militär ſind eingetroffen ämmt
lichen Arbeitern wurde von der Hüttenverwaltung gekündigt
Das Hüttenwerk gehört einem Konſortium ruſſiſcher und
franzöſiſcher Kapitaliſten

Wien 1 Okt Abgeordnetenhaus Sämmtliche
Nothſtandsanträge werden vom Pauſe einſtimmig als
dringlich anerkannt Treuenfels Centrum bringt einen
Antrag ein auf Einſetzung eines Ausſchuſſes zur Schaffung
eines parlamentariſchen Ehrengerichts Sokol
Jungtſcheche interpellirte wegen Vorkehrungen zum Schutze

der tſchechiſchen Minoritäten in den deutſchen Bezirken
Böhmens ZPacak Jungtſcheche überreicht einen Geſetz
entwurf auf Abänderung des Preßgeſetzes und der Straf
prozeßordnung ſowie auf Aufhebung des Zeitungsſtempels
Nachdem Abgeordneter Jro in mehreren Zwifchenrufen den
Juſtizminiſter wegen des inhaftirten Reichenberger Redacteurs
Hofer angegriffen hatte wird die Sitzung unter großer Unruhe
geſchloſſen Nächſte Sitzung Dienstag

Budapeſt 1 Okt Jm Dorfe Cſava im Soproner
Komitat wurden 28 Wohnhäuſer mit den Nebengebäuden durch
Feuer zerſtört Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt
bisher unbekannt

Paris 1 Okt Jn der Nähe der kürzlich vom Geniecorps
neuerbauten Adour Brücke bei Tarbes explodirte eine
Bombe Der Sachſchaden iſt unbedeutend an vermuthet
einen anarchiſtiſchen Anſchlag

Madrid 1 Okt Martinez Campos wurde heute von
der Königin Regentin in längerer Audienz empfangen
Campos hält es für möglich die Politik zu ändern bei Bei
behaltung der gegenwärtigen Kammer Die Demiſſion Weyler s
ilt nicht für wahrſcheinlich Nach Meldungen aus

Havanna habe General Luque Victoria de las Tungs
ohne Widerſtand zurückerobert

Simla 1 Okt Reuter ſches Bureau Die Brigade
Jeffrey hat neuerdings einen Zuſammenſtoß mit dem
Feinde bei Agra und Got gehabt Nach heißem Gefecht wurden
beide Ortſchaften zerſtört Auf Seite der Engländer fielen ein
Oberſt ein Lientenant und 10 Mann verwundet wurden
3 Offiziere und 38 Mann

Athen 1 Okt Agence Havas Der König ließ
Delyannis durch einen Adjutanten den Wunſch ausſprechen
daß er jedes Miniſterium unterſtütze welches der König bilden
würde Delyannis erwiderte trotz ſeines Wunſches die Zu
friedenheit des Königs zu erlangen könne er ein derartiges
Verſprechen nicht abgeben Der König beauſtragte Zaimts
ein Kabinet zu bilden Zaimis zögert noch indem er anführt
Delyannis ſei der Führer der Majorität Der König beſtand
aber auf ſeinem Wunſche und bat Zaimis ihm morgen eine
definitive Antwort zu geben



MypotheKen Verkehr Die in meiner St II ca mmer befindlichen Schrankfächer welche unter
T e e tſtelige Hypotheken auf ſtädtiſche und eigenem Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben empfehle ich zur geneigten Benutzung und ſtelle

r er in allen B
inſen ſucht ſofort oder 1 October und vermitte

ackwitz Bank Commiſſions u AßecuranzgeſchäftBurean Zinksgartenſtraße

ferdeſtall und
eſchirrkiammer
Einrichtungen

empfiehlt

mit Den Jabriktempel ren W o Jferlohn
Unübertroffen den beſten engliſchen ebenbürtig

Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen

pothek und 4 Zinſen und zur We iten Stelle mit 970

für Luxus und Arbeitspferde in
eleganter und gediegener Ausführung

S

Disenwerk Carlshütte
Alfeld a d Leine

Koſtenanſchläge auf Wunſch ad

Rud Sa cK schen
Pflüge Drillmaschinen etc e Wenn

ckselmaschinenund ger an e S ODreschmaschinen

3 KeinigungsmaschinenSchrotmühlen Rühbenschneider
Kartoffelquetschen

Düngerstreumaschinen
Düngermühlen Decimal u Viehwaagen

Centrifugen und allen anderen fandwirthschaftlichen
Maschinen

Grosses Reservethelle Lager
Reparaturen aller Art werden sachgemäss und gut ausgeführt

Wöbstuhl und Laschmenfahri vorm Iay Kühlng

Chemnitz Abtheilung Kleinmotoren
Heissluftmot5S eissluftmotoren

e mit Petroleum Brenner
S e Zur Wasserhebenm für Gärtnereien Güter227 S Villen etcs e Keine ReparaturenS 2 Jv Keine Waruma Kein VersagenKeine Concession erforderlich

22 ln jedem Raum aufstellbarS t22 e Kein Geräusch u kein Geruchl
s lInhngangsetzung durch jedes
s i DienstpersonalcS atentirt i a melsten ſStanten Billig in Anvehaſfang u Betrieb

Vertreter Gustav Prommelt Leipris Brüderstr 8
Wiederverkäufer sneht D O

Erich Wedekind Halle as
Merseburger Str G

Generalvertretung

W von 2Gebr KörtingS S Körtingsdorfe bei Hannover
Cas Benzio und

Petroleum Motore

u Ktrahlapparate

Heizungsanlagen

0 Brünler
ERilenburgMaschinen fabrik
baut als Specialität

Gas u Benziu Hotoren
Die Motoren ſind gut gebaut arbeiten

abſolut ſicher und ſehr öconomiſch

Weitgehendſte Garantie

Segen er Ausle bung gegen exitſtelligg p meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung
Von dieſen hebe ich hervor die Gewährnug von Krediten und die Annahme von Geldin tguſenee Rechnnnn den Checkverkehr den An und Verkauf von Wechſeln und

von Werthpapieren

Halle g 3 II I C a RBank und Wechselgeschäft

E Leutert al a
Maschinenfabrik und PEisengiesserei

gegründet 1856

S eder Art dn men enrneeeen Grosse h e
a nPräcisions ScliehbersteuerungherigeProdueuon u 10008 er

Dampflessel DBampfpumpen
compl Pumpstationen Pampen für electr et Luftpumpen u
Coppressoren Dampf u Luſt IIaspel mechan u electr Trans SmIssionen Preislisten und Kostenanschläge pot unä kostenfrei

p e e t e enSpecial

Thee Nand
empfiehlt

feine Sozehong Thees
à Pfund 1,75 2 3 4 6 Mlk

Meolange Thees
aus Congo Souchong u Peceoblüthen

à Pfd 4 u 6 Flſ Grus Whee
à Dfd 2 MBochte Bourbon Vanille

letzter Ernte zu billigsten Preisen

G Gröhe Hacokhaf
e eder Gasmoloren Fabrik Denn

Otto s
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e
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n

mit zwangläufiger Bentilſteuerung

Gas Conſum
je nach Größe 650 480 Liter pro Pferdekraftſtundeotto s neuer r Ferſen Motor für Solaröl

Auf der Wanderausſtellung der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Berlin von 28 concurrirenden Firmen

H Ppreis
Betriebskoſten ca 6 pro Pferdekraftſtunde Koſtenanſchläge gratis und franco ad S

Gas mm otoren Fabrik WeutzVerkaufsſtell eipuis i 19

Fillige A Reuter
A h ren Spezial Ofen und Zanartikel Jandlung
Durch günſtigen Einkauf Magdeburger Straße 49 Fernſprecher 1022

S verkaufe ich z tliSee Regulateure u J mm 25 Ofenarbeiten

14 Tage gehbeund für 13 ug rWann dunye Monat dnhneſtattung außergewöhnlich billig

für Seiden und Stoſfkleider unentbehrlich

Silb Cyl Rem m Goldr 10 M

nimmt infolge glatter und elastischer Plüschfäden keinen Staub an

Nickel Cylinder Remontoir 6 M
Wanduhren 50 M

übertrifft an Dauerhaftigkeit und elegantem Aussehen alle anderen
Fabrikate

Nickelwecker Junghans feinſtes
Fabrikat 225 M Daß ſelbiger
Wecker ſehr beliebt iſt bezeugt
coloſſaler Umſatz

Sparmanms
briklager Gr Steinſtr 47

Sämmtliche Uhren ſind mit ff Werk
verſehen genau repaſſirt abgezogen
leiſte daher eine mehrjähr Garantie

Jede Pappe trägt die Namen der Erfinder

In grosser Farbenauswahl am Lager bei

D Wräümtkers alle a
Schnellrepargtur tatSchneider Mosch Wucherer Am Marktſtraße 59 hält ſich bei ſchneller und h Vguter Bedienung beſtens empfohlen TFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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